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Budenheim.

(rer) – Ende
September fand
in Regensburg
die jährliche
Dackelparade
statt, organi-
siert durch das
Team des Re-
gensburger Da-
ckelmuseums.
Durch einen
glücklichen Zu-
fall wurde die
Dalles-Ehren-
garde Buden-
heim eingela-
den, mit ihrer
Hundestaffel
am Umzug teil-
zunehmen. Der
Owwermascho-
res der Kampa-
gne 2024, Thomas Wosinski, hatte
auf dem Rückweg aus dem Urlaub

im Dackelmuseum zusammen mit
seiner Dackeldame Leni Halt ge-

macht. Während eines Gesprächs
mit dem Gründer des Museums,

Seppi Küblbeck,
erklärte Wosin-
ski, warum die
Dalles-Garde in
Mainz auch die
„Dackelgaard“
genannt wird.
Die Konse-
quenz war eine
Einladung an
der nächsten
Dackelparade
teilzunehmen.
Bei der Jahres-
hauptversamm-
lung wurde eine
Teilnahme der
Garde mit gro-
ßer Mehrheit
befürwortet. Es
fanden sich
auch 22 Mit-
streiter, die im

Sommer in Uniform einen Umzug
laufen wollten. Die Parade sollte

Die Dalles-Ehrengarde in Regensburg
Budenheimer nahmen mit ihrer Hundestaffel an der Dackelparade teil

Am Aufstellplatz waren nicht nur die Hunde der Hundestaffel ein beliebtes Fotomotiv.

d ö r rd ö r r
d ö r r

www.metzger-walz.de
Tel.: 06131-227771

Wir sind Donnerstags von 08-14 Uhr 
für Euch auf dem Mombacher Wochenmarkt

21.10. BIS 26.10.2024
kl. Blut- und Leberwurst 100 g 1,60 €
zum warm machen

Chili Fleischkäse 100 g  1,59 €
feurig, im Aufschnitt

Käse�eischwurst 100 g  1,69 €
würzig, im Ring

gef. Cordon Bleu 100 g  1,69 €
ein Genuss

Knusper-Schnitzel 100 g  1,65 €
vom Hähnchen

Kammbraten vom Schwein 100 g 1,35 €
saftig - mager
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eine Großveranstaltung werden, da
ein Eintrag ins Guinessbuch der
Rekorde geplant war. Die bis dahin
größte Parade umfasste 234 Da-
ckel. Dass diese Zahl um Längen
geschlagen wird, zeichnete sich
schon sehr bald ab. Die Dalles-Eh-
rengarde nahm mit ihren Dackeln
selbstverständlich außer Konkur-
renz teil. Das ersparte ihr bei tollem

spätsommerlichem Wetter ein
langes Anstehen an der Registrier-
stelle, wo die „echten“ Dackel auch
tierärztlich betreut wurden.Die War-
tezeit wurde überbrückt mit Foto-
sessions. Es waren aber nicht nur
die Schiebedackel als Motiv sehr
beliebt.
Teilnehmer aus Deutschland sowie
weltweit (unter anderem USA, Bra-
silien und Litauen) wurden nach
Regionalgruppen eingeteilt. Der
Dalles-Ehrengarde fiel die ehren-
volle Aufgabe zu, das Bundesland
Rheinland-Pfalz mit dem Schildträ-
ger Alex Lang anzuführen. Die gro-
ße Überraschung für alle war, dass
entlang des Zugweges tosender
Applaus aufbrandete, wenn die
Dackel der Budenheimer erkannt
wurden. So mancher musste sich
das gewohnte „Helau“ verkneifen.
Um nicht ganz ohne Schlachtruf
marschieren zu müssen, einigte
man sie auf „Guude“ und Winken.
Es war jedoch festzustellen, dass
die Zuschauer des Mainzerischen
nicht so mächtig waren. Nach zwei
Kilometer Zugweg kam die Parade
am südlichen Domplatz an, wo die
ankommenden Dackel penibel ge-
zählt wurden. Nach Segnung der
Hunde durch Stadtdekan Roman

Gerl wurde unter tosendem Ap-
plaus der neue Weltrekord verkün-
det: Mit 1.175 Dackeln wurden alle
Erwartungen weit übertroffen.
Die sommerlichen Temperaturen
forderten ihren Tribut, sodass man
froh war sich nach fünf Stunden in
der Sonne in einer Weinbar mit
Rheinhessenwein erfrischen zu
können.
Beim anschließenden gutbürgerli-
chen bayerischen Abendessen war
man sich einig, dass es eine rund-
um gelungene Veranstaltung war
und die Dalles-Ehrengarde wieder
mit von der Partie ist, wenn wieder
eine Einladung ausgesprochen
wird.
Der Ausflug nach Regensburg war
eine gute Gelegenheit, das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl vor der
kommenden Kampagne zu stärken,
die bereits ihre Schatten voraus-
wirft. Am 15. November wird beim
Wein-Klein der Kartenvorverkauf
für die Stehung im Bürgerhaus am
9. Januar 2025 starten.
Wer die Garde näher kennenlernen
möchte, kann zu einem der Stamm-
tische kommen. Die Termine für
die Stammtische werden in der Hei-
matzeitung veröffentlicht.

Endlich am Ziel! Der Marsch durch die Regensburger Altstadt hat
den Gardisten einiges abverlangt.
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Blick auf dem Zugweg zur Steinernen Brücke und zum Dom. Tau-
sende Menschen säumten die Straßen.

Mit Schildträger Alex Lang
führte die Dalles-Ehrengarde
die Regionalgruppe Rheinland-
Pfalz an.

Mainz. – Die Betreuungsvereine
der Stadt Mainz und des Landkrei-
ses Mainz-Bingen bietet einen On-
line-Grundkurs zum Thema „Einfüh-
rung in das Ehrenamt der rechtli-
chen Betreuung“ an. In sechs Mo-
dulen werden theoretische und
praktische Kenntnisse zum Führen
einer rechtlichen Betreuung oder
zur Ausübung einer Vollmacht ver-
mittelt. Der Kurs richtet sich an Per-
sonen, die bereits eine rechtliche
Betreuung wahrnehmen oder Inte-
resse an einem solchen Ehrenamt
haben. Nach regelmäßiger Teilnah-
me erhalten die Teilnehmer eine
Teilnahmebescheinigung. Der Kurs
findet an sechs Abenden immer
mittwochs zwischen dem 23. Okto-
ber und dem 27. November von 18
bis 20 Uhr statt. Für die Teilnahme
wird ein internetfähiges Endgerät
mit Kamera und Mikrofon benötigt.
Nach dem Anmeldeschluss erhal-
ten die Teilnehmer die erforderli-
chen Zugangsdaten per E-Mail. Die
Anmeldung ist nur für die komplette
Schulungsreihe möglich. Anmelde-
schluss ist Mittwoch, 16. Oktober.
Anmeldung und nähere Informatio-
nen unter Paritätischer Betreuungs-
verein, Rufnummer 06131–9502503,
E-Mail info@paritaetischer-btv.de.

Online-Grundkurs:
Rechtliche Betreuung

Sie müssen Abschied nehmen 
von einem Menschen, der die 
Natur liebte? Bitten Sie in seinem 
Sinne doch statt Kränzen um 
Spenden für einen lebendigen 
Planeten. Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 030 311 777-700
wwf.de/gedenkspende

SieSieSieSieSieSieSieSieSieSieSie mü mü mü mü mü mü mü mü mü mü müssessessessessessessessessessessessessen An An An An An An An An An An An Abscbscbscbscbscbscbscbscbscbscbscbscbschiehiehiehiehiehiehiehiehiehiehied nd nd nd nd nd nd nd nd nd n

EINE GESTE
AN DAS LEBEN 

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel. 06722/9966-0,Fax 06722/9966-99
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 19. Oktober 2024:
Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hinden-
burgstraße 7, Mainz, Telefon
06131/9614-97, -96;
Am Sonntag, 20. Oktober 2024:
Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hinden-
burgstraße 7, Mainz, Telefon
06131/9614-97, -96;
Am Mittwoch, 23. Oktober 2024:

Drs. Habermehl/Klassen, Neue
Mainzer Straße 76–78, Mainz-
Hechtsheim, Telefon 06131/
504600 und 507500;
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 19. Oktober

16.00 Uhr Dankgottesdienst des
Jahrgangs 1939 Dreifaltigkeits-
kirche
Sonntag, 20. Oktober

10.00 Uhr Eucharistiefeier anschl.
Missionsessen im Margot-Försch-
Haus
15:00 Uhr Trauerfeier, Dreifaltig-

keitskirche

Mittwoch, 23. Oktober

18 Uhr ökum. Friedensgebet ev.
Kirche
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.

Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis
12.00 Uhr.
Das Pfarrbüro ist vom 21.10. bis

einschließlich 25.10.2024 ge-

schlossen.

In Dringenden Fällen wenden Sie

sich an das Pfarrbüro in Finthen

06131 40262 oder an das Pfarrbü-

ro in Mombach 06131 2103000

Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 20. Oktober

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin
Andrea Beiner)
Mittwoch, 23. Oktober

18.00 Uhr Ökumenisches Friedens-
gebet in der Ev. Kirche
Gruppenstunden

Keine Gruppenstunden in den
Herbstferien
Kontakt Ev. Gemeindebüro:
06139/368 oder Kirchengemeinde.
Budenheim@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di 14-17 Uhr,
Mi 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr

Ihren Geburtstag feiern:

18.10. Reishaus, Ulf-Dieter 75 J.

20.10. Jörg, Bernhard 85 J.

Ihre Diamantene

Hochzeit feiern:

23.10. Eheleute

Ursula und Gerhard Kirch

Öffentliche Toilette
ist wünschenswert

Unser Leser Peter Diehl nimmt
Stellung zum Leserbrief „Toilet-
tenanlagen wäre angebracht“ in
der Heimat-Zeitung vom 10. Okto-
ber

Herrn Kohde kann ich mit seiner
Forderung nach einer öffentlichen
Toilette am Rheinufer nur unter-
stützen.
Wenn man sich das Treiben, insbe-
sondere im Sommer bei schönem
Wetter, anschaut und erfreut fest-
stellt, wie viele Bürger Budenheims
diesen traumhaften Ort nutzen, ist
es erstaunlich, dass hier nicht
schon längst ein ’Stilles Örtchen’
vorhanden ist. Menschen verbrin-
gen hier einen halben Tag oder
mehr, liegen in der Sonne und die
Kinder vergnügen sich auf dem
Spielplatz. Andere haben sich mitt-
lerweile ein Gläschen Wein ge-
gönnt. Gut so!
Dass dann irgendwann ein
menschliches Bedürfnis kommt, ist
unvermeidbar. Ab in die Büsche ist
nicht die Lösung.
Zum Weinstand: Meine Frau und
ich sind froh um ihn. Das gastrono-
mische Angebot in Budenheim ist

leider sehr überschaubar. Deshalb
wird der Weinstand mit guten Wei-
nen zu erschwinglichen Preisen
entsprechend angenommen. Man
kann sich auch seinen Imbiss mit-
bringen oder eine Portion Pommes
am Kiosk holen. Prima!
Dass die neue Hütte keinen Archi-
tekturpreis gewinnen wird, ist rich-
tig. Es ist eben eine Holzhütte. Für
mich sieht sie aber allemal besser
aus als ein parkendes SUV, wo-
möglich noch mit Wiesbadener
Kennzeichen.
Also liebe Budenheimer erobert
Euch das Rheinufer zurück und
lebt dort. Hier gehören Menschen
hin und keine Autos.

Carnevalclub

Budenheim 1925 e.V.

Der nächste Aktivenabend findet am

23. Oktober um 20 Uhr im Gasthaus

„Zum Goldenen Ritter“ statt. Es geht

um die Planung der Jubiläumskampa-

gne und die Neuerungen im Verein.
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Mainz. (rer) – Es war das Lust-
schloss Favorite und strahlte vor
rund 200 Jahren wie kaum ein
anderes Bauwerk in Mainz die
Macht und die Pracht der Kur-
fürsten aus.
Der renommierte Architekturma-
ler André Brauch hat das einzig-
artige Schloss, das anstelle des
heutigen Stadtparks zu bewun-
dern war, künstlerisch zum Le-
ben erweckt.
Das imposante Gemälde, das die
Mainzer Favorite am Vormittag
des 29. Mai 1781 beim Besuch
von Kaiser Joseph II. zeigt, wird
im Rahmen eines Vortrags-
abends mit dem Titel „Ein neuer
Blick auf den barocken Pracht-
garten“ der Öffentlichkeit im Lan-
desmuseum Mainz der General-
direktion Kulturelles Erbe
(GDKE) vorgestellt. Am 22. Okto-
ber um 18 Uhr werden Dr. Georg
Peter Karn vom Mainzer Alter-
tumsverein zur historischen Fa-
vorite und der Historienmaler An-
dré Brauch über das Gemälde
und seine Entstehung referieren.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit neben dem Gemälde
auch das Modell der Favorite im
Landesmuseum in der Abteilung
„Mainzer Barock“ mitsamt des In-
strumentenkoffers ihres Entwer-
fers, Maximilian von Welsch, zu
besichtigen.
Beauftragt wurde das André-
Brauch-Gemälde von dem im
Jahr 2022 verstorbenen Mainzer
Mäzen, Stefan Schmitz, der ei-
nen ganzen Zyklus zur Mainzer
Geschichte von den Römern,
über Mainz im Mittelalter bis zum
Barock und der Mainzer Zitadelle
im April 1893 ins Leben gerufen
hat und damit einen wichtigen
Teil der Mainzer Geschichte wie-
der sichtbar werden ließ.
Die Mainzer Favorite wurde einst
vom Kurfürsten und Erzbischof
Lothar Franz von Schönborn in
Auftrag gegeben und 1722 fertig-
gestellt. Ihren Höhepunkt erlebte
sie im Jahre 1781 mit dem Be-
such von Kaiser Joseph II, bevor
schließlich Schloss und Garten
bei der Belagerung von Mainz im
Jahr 1793 dem Erdboden gleich
gemacht wurden.
Der Vortragsabend „Ein neuer
Blick auf den barocken Pracht-
garten“ wird als Hybrid-Veran-
staltung durchgeführt. Es besteht
demnach die Möglichkeit, an
dem Vortrag in Präsenz teilzu-

nehmen oder ihm in digitaler
Form zu folgen. Da die Zahl der
Teilnehmenden begrenzt ist, wird
um eine Anmeldung bis 21. Okto-
ber, 12 Uhr, per E-Mail an anmel-
dung@gdke.rlp.de gebeten, die

Platzvergabe erfolgt in der Rei-
henfolge der Anmeldungen. Der
Zugangslink wird den Teilneh-
menden nach Anmeldeschluss
per E-Mail zugeschickt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Architekturmaler präsentiert Lustschloss Favorite
Landesmuseum mit Hybrid-Vortrag von Dr. Georg Peter Karn und André Brauch

Das Bild zeigt einen Ausschnitt des Gemäldes von André
Brauch mit dem Titel „Die Mainzer Favorite am Vormittag des
29. Mai 1781 beim Besuch von Kaiser Joseph II.“, 2024.

(Foto: ©: André Brauch)

Budenheim. (rer) – In den letzten
Jahren berühren die Themen der
Energie- und Wärmewende ver-
mehrt die Belange vieler Bürge-
rinnen und Bürger. Energetische
Sanierung, Heizungstausch oder
Photovoltaik sind nur einige häu-
fig auftauchende Schlagworte.
Zu den teils komplexen Themen
bietet die Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz seit mehr als 45
Jahren eine unabhängige und
kostenfreie Energieberatung an.
In Kooperation mit den Gemein-
dewerken Budenheim AöR und
der Gemeinde Budenheim findet
ab Ende Oktober eine Beratungs-
aktion statt. In einer Vortragsreihe

werden Grundlagen zu Hei-
zungstausch, Wärmepumpe und
der energetischen Sanierung von
Bestandsgebäuden durch den
Energieberater der Verbraucher-
zentrale, Christian Zarmstorf, all-
gemein verständlich vermittelt. In
der Folge besteht die Möglichkeit
an zwei Terminen im Budenhei-
mer Bürgerhaus eine kostenfreie
und individuelle Beratung nach
Terminvereinbarung in Anspruch
zu nehmen.
Folgende Termine werden ange-
boten: Am Donnerstag, 31. Okto-
ber, 18 bis 19.30 Uhr der Vortrag
„Welche Heizung passt zu mir?“,
am Donnerstag, 7. November, 18

bis 19.30 Uhr der Vortrag „Heizen
mit Wärmepumpe“ und am Don-
nerstag, 14. November, 18 bis
19.30 Uhr der Vortrag „Energeti-
sche Gebäudesanierung – Schritt
für Schritt“. Die Termine für die in-
dividuelle Energieberatung sind
am Donnerstag, 21. und 28. No-
vember, jeweils von 14 bis
17.45 Uhr.
Alle Termine finden in im Bürger-
haus Budenheim statt. Rückfra-
gen und Anmeldung zu den Bera-
tungsterminen bei: Daniel Zabi-
cki, Klimaschutzmanager, Telefon
06139-9306157, E-Mail dzabi-
cki@gemeindewerke-buden-
heim.de.

Energieberatungs-Aktion
Kooperation der Verbraucherzentrale und Gemeindewerke

Budenheim. (rer) – Zunächst:
Es gibt eine ganz normale
Vergesslichkeit, bei einigen
Menschen mehr, bei anderen
weniger stark.
Was aber unterscheidet „nor-
male“ Vergesslichkeit von der
Krankheit Demenz und wel-
che Formen der Demenz gibt
es?
Referentin Silke Maeder klärt
darüber auf, in welchen Ver-
haltensweisen sich Demenz
äußern kann und möchten
wichtige Hinweise zum Um-
gang mit betroffenen Men-
schen geben.
Wie kann ich z.B. mit einem
Menschen mit Demenz kom-
munizieren? Diese und wei-
tere Fragen werden beant-
wortet, um einen guten Über-
blick zum Thema Demenz zu
geben.
Der Kurs findet am 24. Okto-
ber um 18 Uhr im Senioren-
treff Budenheim in der Erwin-
Renth-Straße 15 statt.
Es handelt sich hierbei um ei-
nen Kooperationsveranstal-
tung der Betreuungsvereine
im Landkreis Mainz-Bingen.
Referentin ist Silke Maeder
(Case Managerin/Pflegebera-
terin ; Krankenschwester).
Anmeldung bitte an die
E-Mail-Adresse btv@btv-le-
benshilfe.de.

Veranstaltung zum
Thema „Demenz“

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Info unter www.heimat-zeitung.de
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Budenheim. (rer) – Während die
meisten Jugendmannschaften die
Herbstferien zum Ausspannen ge-
nießen, gibt es für den Budenhei-
mer Bundesliga-Nachwuchs keine
Verschnaufpause: Mit der Bonner
JSG kommt der amtierende Tabel-
lenprimus zu Besuch. Die Sport-
freunde hoffen auf laustarke Unter-
stützung von den Rängen – und
auf einen Rückkehrer auf der Plat-
te. Anpfiff der Partie ist am Sams-
tag, 19. Oktober, um 15 Uhr in der
Waldsporthalle.
Rückraumspieler Felix Kessel, ei-
nes der Budenheimer Urgesteine
im Kader, musste im jüngsten Aus-
wärtsspiel gegen Rodgau von der
Tribüne aus zuschauen – eine Auf-
gabe, die ihm schwerfiel: „Von au-
ßen zuzusehen und der Mann-
schaft nicht helfen zu können, ist

wirklich hart“, haderte Kessel mit
seiner Zwangspause aufgrund ei-
ner Verletzung, die er sich beim
Heimsieg gegen den HC Koblenz
zugezogen hatte. Nach Kessels
Rückkehr ist der Budenheimer Ka-
der wieder nahezu komplett – le-
diglich Alvar Matsuura, der nach
seiner Nasenbeinfraktur erst im
Dezember wieder in den Spielbe-
trieb einsteigen kann, fällt weiter-
hin aus.
Ihre volle Bank werden die Sport-
freunde Budenheim gegen den un-
geschlagenen Tabellenführer aus
Bonn benötigen: „Auch wenn die
Saison noch jung ist, steht Bonn zu
Recht an der Tabellenspitze“, ana-
lysiert Trainer Kai Schiebeler: „Die
Mannschaft ist technisch hoch ver-
siert und hat in den bisherigen
Spielen in der Crunchtime immer

die Nerven bewahrt.“ Das Resultat
dieser Spielweise bisher: verlust-
punktfreie Tabellenführung und als
zusätzliche Trophäe der bislang
einzige Auswärtssieg in der ge-
samten Jugendbundesliga-Vorrun-
gengruppe 6.
„Gegen so einen starken Gegner
brauchen wir daher die volle Unter-
stützung der Zuschauer“, freut sich
Schiebelers Trainer-Kollege Fabian
Vollmar: „Unsere bisherigen Heim-
spiele waren getragen von einer
wahnsinnigen Atmosphäre – und
die brauchen wir am Samstag er-
neut: Die grüne Hölle muss be-
ben!“ Mit zwei klaren Heimsiegen
und zwei knappen Auswärtsnie-
derlagen hat sein Team bislang
eine ausgeglichene Saisonbilanz,
doch die vermeidbaren Nieder-
lagen in Saarlouis und Rodgau ha-

ben den Siegeswillen der Sport-
freunde nur noch mehr angesta-
chelt. Perfekte Voraussetzungen
also für ein packendes Handball-
spiel auf höchstem Niveau.

„Die grüne Hölle muss beben!“
Bundesliga-B-Jugend setzt im Heimspiel gegen Bonn auf die Fans in der Halle

Infokasten

Anpfiff der Partie ist am Sams-
tag um 15 Uhr in der Buden-
heimer Waldsporthalle. An-
schließend spielen dort um
17.30 Uhr die Regionalliga-
Damen I der Sportfreunde ge-
gen Wittlich und um 19.30 Uhr
die Herren I gegen das punkt-
gleiche Regionalliga-Spitzen-
team TV Homburg. Eine Ta-
geskarte lohnt sich also.

In ihrem zweiten Auswärtsspiel
in Folge haben die Regionalliga-
Handballerinnen der DJK Sport-
freunde Budenheim ein ganz
anderes Gesicht gezeigt als in der
Vorwoche – und den Südpfalzti-
gerinnen beim 32:17 von Beginn
an keine Chance gelassen. Nun
freuen sich die Budenheimerinnen
endlich wieder über ein Heim-
spiel: am kommenden Samstag
in der Waldsporthalle gegen die
HSG Wittlich.

Budenheim. (rer) – Nach der
schwachen Leistung am vorvergan-
genen Wochenende gegen die HSG
Hunsrück und der mit dem 33:38
verbundenen ersten Saisonnieder-
lage hatte Budenheims Trainerin Ni-
koletta Nagy das Defensivverhalten
ihrer Spielerinnen in den Fokus ge-
rückt. In der Vorbereitung auf das
Auswärtsspiel bei den Südpfalztigern
galt es, die Abwehrfehler aufzuarbei-
ten. „Ihr müsst hinten stehen wie eine
Mauer!“, gab sie ihren Handballerin-
nen vor dem Anpfiff mit. Es galt, ge-
gen einen unangenehmen Gegner
den Kopf freizubekommen – in der
vergangenen Spielzeit hatten die
Sportfreundinnen noch beide Spiele
gegen die Südpfälzerinnen verloren.

Die Budenheimer Mauer – sie stand
mit dem Anpfiff tatsächlich. Zwar er-
zielten die Gastgeberinnen das
erste Tor, doch dann legten die
Sportfreundinnen direkt einen Vier-
Tore-Lauf zum 4:1 (4.) hin, nach
neun Minuten erzielte Ariane Hilbig
bereits das 9:2. Budenheim stand
deutlich besser im Mittelblock, konn-
te Kreisanspiele verhindern und
nach gewonnenen Bällen kontern,
um auf diese Weise leichte Tore zu
erzielen. Auch eine Auszeit der

Südpfalztigerinnen stoppte die Bu-
denheimerinnen nicht, sodass sie
mit einer deutlichen 18:10-Führung
in die Halbzeitpause gingen. Direkt
nach Wiederanpfiff sorgte ein fulmi-
nanter 8:1-Lauf des Gästeteams zum
26:11 (40.) für sehr klare Verhältnis-
se. Nikoletta Nagy konnte nun beden-
kenlos durchwechseln, ohne dass die
Südpfalztigerinnen in der Lage wa-
ren, den Abstand zu verkürzen.
A-Jugendspielerin Valentine Pott er-
zielte die letzten beiden Tore für Bu-

denheim, die einseitige Begegnung
endete mit 32:17. Mit 8:2 Punkten
stehen die Budenheimer Sportfreun-
dinnen hinter der verlustpunktfreien
TSG Bretzenheim II und vor der
punktgleichen TSG Haßloch auf
Rang zwei der Regionalliga-Tabelle.

Wittlich kommt

Ihren Schwung wollen Sportfreun-
dinnen mit in ihr Heimspiel am
Samstag (19. Oktober) ab 17.30 Uhr
in der Budenheimer Waldsporthalle
gegen die HSG Wittlich nehmen.
Wittlich steht zwar aktuell mit 4:6
Punkten nur auf dem siebten Platz,
jedoch sind sie keineswegs zu un-
terschätzen: So haben sie gegen die
HSG Hunsrück jüngst mit einer sehr
knappen Ein-Tor-Niederlage deut-
lich besser ausgesehen als die
Sportfreundinnen in der Woche zu-
vor.
Spielerinnen und Tore der Sport-
freunde Budenheim: Melissa Kirch-
ner (1), Michelle Nicolay – Alexandra
Flebbe, Jona Reese (je 5), Valentine
Pott (4), Ariane Hilbig (4/2), Lara Sag-
ner, Dorina Nahm, Emily Reese (je 3),
Ylea Winter (2/1), Doruntina Sulejma-
ni (1), Lia Römer (1/1), Franca Für-
schütte.

Mit dem Anpfiff die Mauer hochgezogen
Deutliche Leistungssteigerung der Budenheimer Sportfreundinnen gegen die Südpfalztigerinnen

Im Gegensatz zur Vorwoche war Nikoletta Nagy mit der Defensiv-
arbeit ihrer Budenheimer Handballerinnen diesmal sehr
zufrieden. (Archivbild: Sportfreunde Budenheim)
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In einem umkämpften
Rheinhessenderby haben sich
die Sportfreunde Budenheim
bei der SG Saulheim mit 29:31
(16:14) geschlagen geben
müssen. Ausschlaggebend war
der starke Torwart der Gast-
geber, die eigene mangelnde
Chancenverwertung sowie die
Auswechslung ihrer Top-
Torschützen. Gegen Drittliga-
Absteiger TV Homburg müssen
sich die Sportfreunde am kom-
menden Samstag mächtig
steigern, um die Punkte in der
Waldsporthalle zu behalten.

Budenheim. (rer) – Die Sport-
freunde hatten sich in der Trai-
ningswoche intensiv auf das Gast-
spiel in Saulheim vorbereitet. Die
SG stand nach einem missglück-
ten Saisonstart (1:7 Punkten) mit
dem Rücken zur Wand. Erstmals in
dieser Saison konnte Budenheims
Cheftrainer Gölzenleuchter nicht
alle Spieler des Kaders der ersten
Herrenmannschaft auf dem Spiel-
berichtsbogen unterbringen – und
das, obwohl Lukas Nagel berufs-
bedingt fehlte. Neben dem bis ins
kommende Jahr hinein fehlenden,
frisch an der Hand operierten
Spielführer Manuel Kühn musste
auch Linksaußen Lars Ludwig auf
der Tribüne Platz nehmen. Erst-
mals in dieser Saison stand hinge-
gen Kreisläufer Martin Schieke
wieder zur Verfügung.
Nach Anpfiff gelang es den Sport-
freunden recht schnell, sich eine
Zwei-Tore-Führung herauszuspie-
len (3:1, 3. Minute). Im Angriff ka-
men sie über ihr Tempospiel immer
wieder zu schnellen und einfachen
Toren. Aus dem gebundenen Spiel
heraus war es vor allem Rück-
raumschütze Stefan Corazolla, der
für die Saulheimer nicht in den Griff
zu bekommen war: Zur Halbzeit
hatte der Budenheimer bereits fünf
Toren erzielt. Deutlich weniger sat-
telfest zeigte sich hingegen die of-
fensive 3-2-1-Abwehr der Sport-
freunde. Einigen Paraden ihres Tor-
warts Ketelaer war es zu verdan-
ken, dass die Gäste aus Buden-
heim mit einer 16:14-Führung in
die Pause gehen konnten
Nach der Halbzeitpause fanden
die Saulheimer immer besser zu
ihrem Spiel und zeigten, dass trotz
des schlechten Saisonstarts noch
Leben in der Mannschaft steckte.
Bis zur 43. Spielminute hatten sie
den Rückstand nicht nur aufgeholt,

sondern sich erstmals eine Zwei-
Tore-Führung erspielt. Verdanken
hatten sie dies insbesondere ihrem
starken Torhüter, Fabian Tomm. Im-
mer wieder scheiterten die Sport-
freunde mit freien Würfen an ihm
und mussten im Gegenzug selbst
einfache Tore hinnehmen.
Hinzu kam eine Oberschenkelver-
letzung von Stefan Corazolla, die
das Budenheimer Spiel zunächst
merklich bremste. Justus Teßnow
konnte den Top-Scorer gut vertre-
ten, und mit zielstrebigen Aktionen
im Rückraum konnten die Sport-
freunde in der 57. Spielminute so-
gar noch einmal 28:27 in Führung
gehen. Doch anschließend führten
mehrere Fehlwürfe der Sportfreun-
de für ein Happy-End der Gastge-
ber. Mit zwei Toren in der Schluss-
phase sorgte der starke linke
Rückraum der SG Saulheim, Mar-
co Magro-Arzt, maßgeblich dafür,
dass die Sportfreunde beim 29:31
ihre erste Saisonniederlage hin-
nehmen mussten.
Budenheims Co-Trainer Philipp
Becker zeigte sich nach dem Spiel
sichtlich gefrustet: „Einzig und
alleine unsere eigenen Fehler wa-
ren es, die die Saulheimer im Spiel
gehalten und letztlich deren Sieg
ermöglicht haben. Dies gilt es, in
Zukunft besser zu machen.“
Rückraumass Corazolla (6 Tore)
wird den Sportfreunden nach einer
Oberschenkelverletzung wohl bis
auf Weiteres fehlen.

Homburg kommt

Die mit nunmehr 6:2 Punkten auf
den fünften Platz abgerutschten

Sportfreunde treffen am Samstag
(19. Oktober, Anpfiff um 19.30 Uhr
in der heimischen Waldsporthalle)
auf den Drittligaabsteiger aus
Homburg, der mit 8:2 Punkten ak-
tuell Rang zwei der Regionalliga
Südwest belegt. Es bedarf hier ei-
ner erheblichen Leistungssteige-
rung, um die beiden Punkte in Bu-
denheim zu behalten.
Für die Sportfreunde spielten
und trafen: Karim Ketelaer, Domi-
nik Schäfer – Patrick Hess (9/3),
Stefan Corazolla (6), Sören Dübal
(4), Tim Grathwol (3), David
Schmitt, Arne Teschner (je 2),
Sven Erkert, Justus Teßnow, Mar-
tin Schieke (je 1), Lucas Weil,
Julius Thrun.

Bruch im Spiel nach Corazollas Verletzung
Budenheim muss im Derby erste Regionalliga-Saisonniederlage einstecken

Budenheims Top-Scorer Stefan Corazolla erzielte in der ersten
Halbzeit fünf Treffer. (Archivbild: Sportfreunde Budenheim / IF)

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

A-Klasse Mainz Bingen
TUS Dexheim – FV Budenheim
1:1
Am vergangenen Sonntag waren
die Jungs des FV Budenheim in
Dexheim zu Gast. Nach zuletzt drei
Siegen aus vier Spielen wollte man
den positiven Trend fortführen. Je-
doch begann das Spiel direkt mit
einem Rückschlag. Nach einem
Fehler in der Hintermannschaft
des FVB gingen die Gastgeber
früh mit 1:0 in Führung. Die Buden-
heimer ließen sich davon aber we-
nig beeindrucken und versuchten
ihr Spiel mutig aufzuziehen. Durch
das überraschend hohe Pressing
der Dexheimer fiel es den Jungs

von Dennis Engel jedoch immer
wieder schwer, den Ball kontrol-
liert hinten raus zuspielen. So war
es in der ersten Halbzeit ein hin
und her und die wirklich großen
Chancen blieben aus. Bis auf zwei
Minuten vor dem Halbzeitpfiff, als
die Budenheimer noch einmal
richtig gefährlich nach einer Stan-
dardsituation vor das Tor kamen.
Der gegnerische Torwart konnte
sich aber gleich zweimal stark
auszeichnen und hielt so die Füh-
rung zunächst fest. Nach Wieder-
anpfiff erhöhte der FVB dann
deutlich das Tempo und die Kräfte
der Gastgeber schwanden sicht-
bar. So konnte Kapitän Nick Mura-
na in der 52. Minute den verdien-
ten Ausgleich per Kopf erzielen.
Anschließend verpassten es die
Budenheimer diese gute Phase
zu nutzen und in Führung zu
gehen. Zwar spielte man einen do-
minanten Fußball, jedoch fehlte
am Ende fast immer der präzise
letzte Pass, weshalb es nur noch
zu vielen Halbchancen kam. Das
1:1 war letztendlich das Endresul-
tat, mit dem die Gastgeber wahr-
scheinlich besser leben können
als der FVB an diesem Tag.
Vorschau: Weiter geht es am
heutigen Donnerstag, 17. Okto-
ber, im Pokalspiel gegen Basara
Mainz II. Anpfiff auf dem Buden-
heimer Waldsportplatz ist um
19.30 Uhr. In der Liga geht es am
Sonntag, 20. Oktober, weiter,
wenn der FVB um 15 Uhr Fiam
Italia empfängt.
Herren C-Klasse Mainz-Bingen
Mitte
FV Budenheim II – TSV Zorn-
heim II 2:2 (1:0)
Als klarer Favorit ging der Spitzen-
reiter aus Budenheim in die Partie,
doch so klar wie die Tabellenkon-
stellation sollte der Spielverlauf
nicht werden. Der FVB startete
schläfrig und verpasste eine gute
Anfangsphase. Im Gegenzug fan-
den die Gäste gut ins Spiel und
kamen zu aussichtsreichen Mög-
lichkeiten. Trotzdem gingen die
schwarz- gelben nach 15 Minuten
durch einen fragwürdigen Foulelf-
meter, der sicher verwandelt wur-
de, mit 1:0 in Führung. Dies war
gleichzeitig der Halbzeitstand,
nach sehr überschaubaren ersten
45 Minuten. Kaum aus der Pause,
klingelte es auch schon im Buden-
heimer Gehäuse und der TSV
glich aus. Danach war es ein hin
und her, bei dem kein wirklicher
Spielfluss auf beiden Seiten zu-
sammen kam. Jedoch wurden die
Gäste immer wieder durch lange
Bälle in die Budenheimer Box ge-
fährlich. Der FVB tat sich weiterhin
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Budenheim. (rer) – Seit dem ver-
gangenen Jahr gibt es bei der
Turngemeinde eine Herzsport-
gruppe für Menschen mit Vorer-
krankungen des Herzens. Die
Teilnehmerzahl ist auf 20 be-
grenzt, derzeit sind noch freie
Plätze zur Teilnahme verfügbar.
Die Herzsportgruppe ist eine
ärztlich betreute und von einem
qualifizierten Übungsleiter gelei-
tete Gruppe, die sich einmal wö-
chentlich für 60 Minuten zum Be-
wegungstraining trifft. Herzsport
ist eine Form des Rehabilitati-
onssports, der als ergänzende
Leistung zur medizinischen Re-
habilitation gesetzlich verankert
ist. Mit seinem ganzheitlichen
Ansatz trägt der Herzsport zum
langfristigen Behandlungserfolg
in der kardiologischen Rehabili-
tation bei. Ziele sind u.a. die
größtmögliche Selbstständigkeit

und Teilhabe sowie die Redukti-
on von Herz-Kreislauf-Belastun-
gen und die Verbesserung der
körperlichen Leistungsfähigkeit.
Entsprechend dem ganzheitli-
chen Ansatz der Rehabilitation
werden auch Elemente aus den
Bereichen Stressbewältigung
/ Entspannungsverfahren einge-
setzt. „Wir möchten auch Men-
schen mit kardialen Vorerkran-
kungen eine sportliche Perspek-
tive und Teilhabe in unserem Ver-
ein ermöglichen. Der Herzsport
ist nicht nur aus sporttherapeuti-
scher Sicht eine wichtige Maß-
nahme zur Wiedereingliederung.
Das soziale Miteinander der
Gruppenteilnehmer*innen trägt
darüber hinaus wesentlich zum
psychischen Wohlbefinden bei
und beeinflusst die Lebensfreu-
de positiv“, so Vereinsmanagerin
Betty Ewig.

Die Übungsstunde wird von dem
erfahrenen Übungsleiter Mark
Becker geleitet. Voraussetzung
für die Teilnahme ist eine ärztli-
che Verordnung, die vom zustän-
digen Kostenträger (Krankenver-
sicherung oder Rentenversiche-
rung) vor Teilnahmebeginn ge-
nehmigt werden muss. Die
Übungsstunde findet immer
montags von 18.15 bis 19.15 Uhr
im Gymnastikraum der TGM Bu-
denheim statt.
Bei einer Teilnahme wird um eine
vorherige Kontaktaufnahme mit
der Geschäftsstelle gebeten. Die
Mitarbeiter der TGM stehen mon-
tags von 13.30 bis 18 Uhr sowie
mittwochs von 9 bis 12.30 und 14
bis 17 Uhr persönlich oder telefo-
nisch (06139/8788) sowie per
Mail an info@tgm-budenheim.de
zur Verfügung.

Freie Plätze noch verfügbar
Herzsport in der kardiologischen Rehabilitation bei der TGM

Budenheim. (rer) – Wer schon im-
mer mit Yoga beginnen wollte
oder seine Yoga-Praxis vertiefen
möchte, hat am 5. November die
Möglichkeit, von 20 bis 21.15 Uhr
an einer Schnupperstunde im
Gymnastikraum der TGM Sport-
halle teilzunehmen. Bei entspre-
chender Nachfrage wird im An-
schluss bis zum Jahresende ein
Kurs angeboten, in dem die
Grundlagen des Hatha und Vi-
nyasa Yoga vermittelt werden.
In der dynamischen Variante des
Yoga Flow sind Atem und Bewe-
gung in einer fließenden Harmo-
nie verbunden. Der Übergang von
einer Asana (Körperstellung) zur
nächsten wird durch den Atem
geleitet. Dabei wird nicht nur die
Muskulatur und Flexibilität ge-
stärkt, sondern auch das individu-
elle Körperbewusstsein weiter-
entwickelt.
Unter der Anleitung der zertifizier-
ten Yogalehrerin Birgit Steck ler-

nen die Kursteilnehmer die grund-
legenden Prinzipien des Vinyasa
Yoga kennen und gehen Schritt
für Schritt durch die Bewegungs-
abläufe. Dabei geht es auch da-
rum, Kraft und Leichtigkeit in Ein-
klang zu bringen. Jede Yogastun-
de wird eingerahmt durch Pra-
nayama (Atemübungen) und der
Entspannungsphase zum Aus-
klang der Stunde „Ich hatte schon
immer Freude an Bewegung. Ne-
ben anderen Sportarten ist es
meine über 15-jährigeYogapraxis,
die mich erdet und zentriert. Re-
gelmäßiges Yoga hilft mir, nicht
nur Rücken-Schmerzen vorzu-
beugen.Yoga steht für mein Wohl-
befinden und – nicht zuletzt
– auch Zeit für mich. Das möchte
ich gerne in diesem Kurs weiter-
geben“ so die Yogalehrerin. Es sei
in ihren Stunden wichtig, eine in-
dividuell angepasste, sichere und
gesunde Praxis einzuüben.
Teilnehmer sollten eine Decke

und ggf. warme Socken mitbrin-
gen; eine Yogamatte, Blöcke und
ein Gurt wären – sofern vorhan-
den – ebenfalls hilfreich. Sie sind
in begrenzter Stückzahl auch vor
Ort verfügbar.
Die Specials der TGM sind für Mit-
glieder und Nichtmitglieder kos-
tenfrei und bieten einen Einblick
in die Sportwelt. Die Specials sol-
len einladen zum Schnuppern in
neue oder unbekannte Angebote
und fordern alle dazu auf, einmal
durchbewegt, und doch wohltu-
end entspannt in den Abend zu
gehen.
Weitere Informationen zum
Sportprogramm bei der TGM Bu-
denheim erhalten Interessierte
auf der Homepage unter
www.tgm-budenheim.de. Für
Rückfragen stehen die Mitarbeiter
der TGM Budenheim zu den Ge-
schäftsstellenzeiten (Montag
13.30-18 Uhr, Mittwoch 9-12.30
und 14-17 Uhr) zur Verfügung.

Hatha und Vinyasa Yoga Flow
TGM bietet Schnupperstunde für Anfänger und Wiedereinsteiger

Sie haben die

Heimat-Zeitung

einmal nicht im 

Briefkasten?

Hier liegt sie aus:

Bäckerei Berg
Luisenstraße 12

Lotto am Eck
Heidesheimer Str. 74

Esso Station
Binger Straße 74

gegen eine gute und aggressiv
verteidigende Mannschaft schwer
auf Betriebstemperatur zu kom-
men. So war es bezeichnend, dass
Zornheim nach einem lang getre-
tenen Freistoß in der 84. Spielmi-
nute das 1:2 erzielte. Erst jetzt
wachten die Muchachos auf und
hielten dagegen. Nur zwei Minuten
nach dem TSV Führungstreffer
glich der FV spektakulär durch ei-
nen Geniestreich mit der Hacke
von Kevin Fischer aus. Danach war
der FVB kurz davor noch den Sieg-
treffer zu erzielen, was aber unver-
dient gewesen wäre. So endete
das Spiel mit einem gerechten 2:2
und die Budenheimer bleiben wei-
ter ungeschlagen an der Tabellen-
spitze.
Es spielten: Patrick Stroh, Siyan
Polat, Lucas Schubert, Frank Eg-
ger, Tim Hieke, Jean-Marie Heßler
(15’), Nicolas Beckmann, Yannick
Held, Philipp Heinz, Dominik Knob,
Alexander Heldt, Florian Stritter,
Kevin Fischer (86’), Daniel Rüb-
sam, Bryan Kraemer und Leon
Brandmüller.
Vorschau: Das nächste Spiel ist
am kommenden Sonntag um
12.15 Uhr zu Hause gegen HNK
Croatia Mainz, das Duell Erster ge-
gen Zweiter.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“ der

Gemeinde Budenheim,

Erwin-Renth-Str. 15

43. Kalenderwoche 2024

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Donnerstag (REWE) mit und ohne

Mitfahrt. Bitte um Anmeldung mind.

einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

43. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung einen Tag

vorab:

Montag, 21.10.2024 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen mit Julia Dreger,

anschließend: frisches Obst-

Smoothie

Dienstag, 22.10.2024 / 15.00 Uhr

Herbst-Buchstaben-Bingo

bei kalten und warmen Getränken

Mittwoch, 23.10.2024 / 15.00 Uhr

Kegeln

vorher: hausgemachter Kuchen und

Kaffee

Donnerstag 24.10.2024 / 14.30 Uhr

Überraschungs-Herbstausflug

mit Einkehr (5 Euro)

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller/ Frau

Yvonne Fritzen: 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der

Gemeinde Budenheim

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Sprechstunde des Digitalbot-

schafters

Jeden Mittwoch /

16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Herr Joachim Hördt:

di-bo.joegreenb@web.de oder

06139 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 17.10.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Meldepflicht und Widerspruchs-

möglichkeit gegen Auskunftsertei-

lungen aus dem Melderegister

Wer eine Wohnung bezieht, hat sich

nach § 17 Bundesmeldegesetz inner-

halb von 2 Wochen bei der Meldebe-

hörde unter Vorlage einer Woh-

nungsgeberbestätigung anzumel-

den. Die Pflicht zur Abmeldung be-

steht nur, wenn bei einem Auszug

kein neuer Wohnsitz innerhalb der

Bundesrepublik Deutschland begrün-

det wird. Die Meldebehörde macht

darauf aufmerksam, dass Meldever-

säumnisse mit einer Geldbuße bis zu

1.000,00 geahndet werden können.

Das Bundesmeldegesetz enthält für

die Meldebehörde klare Vorschriften,

unter welchen Voraussetzungen be-

stimmte Daten der Bürger z.B. bei der

Anmeldung erhoben und dann ge-

speichert werden dürfen. Das Gesetz

erlaubt in einigen Fällen auch die

Weitergabe von Meldedaten an ande-

re Stellen (z.B. Kirchen, Presse und

Privatleute). Da diese Weitergabe im

Einzelfall dem Willen der betroffenen

Person zuwiderlaufen kann, sieht das

Gesetz eine Vielzahl von Daten-

schutzmaßnahmen vor. Insbesondere

gibt das Bundesmeldegesetz dem

Bürger in verschiedenen Fällen das

Recht, der Auskunft aus dem Melde-

register bzw. der Datenübermittlung

zu widersprechen. Auf diese Mög-

lichkeiten, bei der Meldebehörde die

Einrichtung einer Übermittlungssper-

re zu beantragen, weisen wir hiermit

ausdrücklich hin:

Auskunftssperre wegen besonderer

schutzwürdiger Interessen

Nach § 51 Abs. 1 des Bundesmelde-

gesetzes darf die Meldebehörde keine

Auskünfte erteilen, wenn Tatsachen

die Annahme rechtfertigen, dass der

oder dem Betroffenen oder einer an-

deren Person hieraus eine Gefahr für

Leben, Gesundheit, persönliche

Freiheit oder ähnliche schutzwür-

dige Interessen erwachsen kann. Die

Gründe für die Einrichtung dieser

Auskunftssperre sind im Einzelnen

darzulegen und soweit möglich mit

Nachweisen zu belegen.

Nach § 51 Abs. 4 S. 1 Bundesmelde-

gesetz ist die Auskunftssperre auf 2

Jahre befristet. Liegen die Gründe für

die Einrichtung der Auskunftssperre

nach Ablauf dieser Frist weiterhin

vor, kann die Sperre auf Antrag oder

von Amts wegen verlängert werden.

Widerspruch gegen die Übermitt-

lung von Daten aus Anlass von Al-

ters- und Ehejubiläen an Mandats-

träger, Presse oder Rundfunk

Aus Anlass eines Altersjubiläums

(ab dem 75. Geburtstag, jeder fünfte

weitere Geburtstag und ab dem 100.

Geburtstag jeder folgende) oder Ehe-

jubiläums (ab der Goldenen Hoch-

zeit) darf die Meldebehörde aufgrund

von § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz

Mandatsträgerinnen, Mandatsträgern,

Presse und Rundfunk eine auf folgen-

de Daten beschränkte Auskunft ertei-

len: Vor- und Familiennamen, akade-

mische Grade, sowie Tag und Art des

Jubiläums. Diese Auskünfte dürfen

jedoch nur erteilt werden, wenn nicht

bis spätestens 2 Monate vor dem Ju-

biläum widersprochen worden ist.

Eine Begründung für den Wider-

spruch ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die Datenwei-

tergabe an Adressbuchverlage

An Adressbuchverlage dürfen nach

§ 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz An-

gaben über Vor- und Familiennamen,

akademische Grade und Anschriften

von Einwohnern, die das 18. Lebens-

jahr vollendet haben, weitergegeben

werden. Die Weitergabe von Melde-

daten an Adressbuchverlage ist nur

zulässig, soweit nicht die betroffene

Person der Weitergabe ihrer Daten an

Adressbuchverlage nach § 50 Abs. 5

Bundesmeldegesetz i.V.m. § 50 Abs.

2 Bundesmeldegesetz widersprochen

hat. Eine Begründung für den Wider-

spruch ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die Übermitt-

lung von Daten an Parteien, Wäh-

lergruppen u.a. bei Wahlen und

Abstimmungen

Im Zusammenhang mit Wahlen dür-

fen nach § 50 Abs. 1 Bundesmeldege-

setz an Parteien, Wählergruppen und

andere Träger von Wahlvorschlägen

Daten über Gruppen namentlich nicht

benannter Personen weitergegeben

werden, soweit diese der Weitergabe

nicht widersprochen haben. Eine Be-

gründung für den Widerspruch ist

nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die Datenwei-

tergabe an das Bundesamt für das

Personalmanagement der Bundes-

wehr

Für die Übersendung von Informati-

onsmaterial über Tätigkeiten in der

Bundeswehr übermitteln die Melde-

behörden dem Bundesamt für das

Personalmanagement der Bundes-

wehr jährlich die Namen und An-

schriften von Personen mit deutscher

Staatsangehörigkeit, die im darauffol-

genden Jahr volljährig werden. Die

Datenweitergabe unterbleibt, wenn

betroffene Personen ihr widerspro-

chen haben.

(§ 36 Abs. 2 Bundesmeldegesetz).

Eine Begründung für den Wider-

spruch ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die Datenwei-

tergabe an öffentlich-rechtliche Re-

ligionsgesellschaften

§ 42 Abs. 1 Satz 1 Bundesmeldege-

setz sieht vor, dass an die öffentlich-

rechtlichen Religionsgesellschaften

neben den Daten eines Mitglieds ei-

ner öffentlich-rechtlichen Religions-

gesellschaft auch Grunddaten von

Personen, die mit dem Mitglied in

demselben Familienverband leben,

weitergegeben werden dürfen. Der

Familienangehörige kann jedoch

nach § 42 Abs. 3 Satz 2 Bundesmel-

degesetz i.V.m. § 42 Abs. 2 Bundes-

meldegesetz der Weitergabe seiner

Daten an eine öffentlich-rechtliche

Religionsgesellschaft, der er nicht an-

gehört, widersprechen. Diese Erklä-

rung kann auch für minderjährige

Kinder abgegeben werden. In diesem

Fall sind die Namen der Kinder und

deren Geburtsdaten in das dafür vor-

gesehene Feld einzutragen. Für die

Wirksamkeit der für die minderjähri-

gen Kinder abgegebenen Erklärung

muss das Formular in dem dafür vor-

gesehenen Feld von allen sorgebe-

rechtigten Personen unterschrieben

werden. Eine Begründung für den

Widerspruch ist nicht erforderlich.

Für Rückfragen und weitere Informa-

tionen über die geschilderten Aus-

kunfts- bzw. Übermittlungssperren

steht das Bürgerbüro (Tel.: 2 99-1 22)

gerne zur Verfügung.

Hinweis:

Die Daten von „Silbernen Hochzei-

ten“ werden von uns nicht automa-

tisch veröffentlicht. Wir sind jedoch

bereit, anstehende Silberne Hochzei-
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Bekanntmachung

Einladung zum kleinen Kamerad-

schaftsabend der Freiwilligen Feuer-

wehr Budenheim

Am Samstag, den

16. November 2024 sind alle

aktiven-, sowie alle Alters-, und Eh-

renkameraden der Feuerwehr Buden-

heim zum kleinen Kameradschafts-

abend eingeladen.

Ablauf:

• 15:30 Uhr Treffen im Gerätehaus

• 16:00 Uhr Totengedenken auf dem

Friedhof

• 18:00 Uhr kl. Kameradschaftsabend

im Gerätehaus

Für alle Alters- und Ehrenkameraden

ist die Dienstkleidung die 1. Garnitur.

Alle anderen erscheinen bitte in der

neu definierten Ausgeh-Uniform.

gez.

Stephan Hinz

(Bürgermeister)

ten zur Veröffentlichung an die
Presse weiterzugeben, wenn die
Ehegatten uns spätestens 6 Wo-
chen vor dem Ereignis schriftlich
(die Unterschriften beider Ehegat-
ten sind erforderlich) hierzu beauf-
tragen.
Budenheim, 10.10.2024
Gemeindeverwaltung Budenheim

Stephan Hinz
(Bürgermeister)

Budenheim. (rer) – Das Senioren-
büro der Gemeinde Budenheim
und die Turngemeinde Budenheim
laden am 11. Nobember um
14.30 Uhr zum Besuch der Dauer-
ausstellung „Belle Wi“ nach Wies-
baden ein.
Die Dauerausstellung „Belle Wi
– besser barrierefrei wohnen und
leben“ zeigt vielfältige Lösungen,
um zu Hause selbstbestimmt und
selbständig älter zu werden. Auf ei-
ner Ausstellungsfläche von rund
200 Quadratmetern können sich
alle Interessierten über barriere-
freies Wohnen und hilfreiche Tech-
nik kostenfrei informieren. Darge-
stellt sind Gestaltungsmöglichkei-
ten von Eingangsbereichen,
Wohn- und Schlafzimmer, der Kü-
che und des Badezimmers, die
den Alltag leichter und komfortab-
ler machen. Hinzu wird eine große
Anzahl von Produkten präsentiert:
Vom elektrischen Schlüsselfinder
und automatischem Tabletten-

spender über Hausnotrufsysteme
bis hin zu einem energiesparen-
den Smart-Home-Modell. Diese
hilfreiche Technik kann vor Ort
ausprobiert und getestet werden.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr die
Föhrerstraße 74 in Wiesbaden.
Wer nicht selbst anreisen kann,
kann den Fahrservice mit dem Bu-
denheimer City Mobil für fünf Euro
in Anspruch nehmen. Abfahrt ist
um 14 Uhr am Seniorenzentrum in
der Erwin-Renth-Straße 15.
Vor Ort wird eine Mitarbeiterin der
Beratungsstelle für barrierefreies
Wohnen eine Führung durch die
Ausstellung anbieten. Bei einer
Tasse Kaffee wird es abschließend
eine Austauschrunde zum Thema
geben.
Anmeldungen werden bis zum 4.
November im Seniorenbüro der
Gemeinde unter Telefon 06139-
1490 oder per E-Mail an
iris.faber@budenheim.de entge-
gengenommen.

Besser barrierefrei Leben

Einladung zum Besuch der Musterausstellung

Kanalsanierung hat begonnen: Am vergangenen
Dienstag hat die Firma KATEC Kanaltechnik Müller & Wahl GmbH
aus Jünkerath mit der Kanalsanierung zwischen Pumpwerk (PW)
1 und der Rheinstraße begonnen. Die Sanierung erfolgt nicht in
offener Bauweise, vielmehr kommt eine Schlauchlinersanierung
zur Anwendung. Dabei wird ein harzgetränkter Schlauch in den
Kanal eingezogen und ausgehärtet. Der Schlauchliner wurde von
der Firma Reliner Europe GmbH aus Rohrbach bei Landau gelie-
fert. Die Firma nahm den Baubeginn zum Anlass, rund 20 neuen
Beschäftigten des Unternehmens die praktische Anwendung der
Methode bei einer „echten Baustelle“ zu demonstrieren. Die Ge-
samtkosten belaufen auf circa 272.000 Euro/brutto, die Arbeiten
sollen Mitte November abgeschlossen sein. (Foto: Gemeindewer-
ke/Oliver Strott)

Ein Jahr Kittel&Shirts: Bei ziemlich niedrigen Temperatu-
ren feierte dasTeam von Kittel&Shirts – dem Second-Hand-Laden
in der Gonsenheimer Straße – sein einjähriges Bestehen. Selbst
gemachter Zwiebelkuchen und warme Decken sorgten dafür,
dass sich Besucher nach dem shoppen im Laden gerne für ein
kurzes oder auch längeres Gespräch zusammen setzten. Auch
der Verkauf lief am Samstag gut, berichtet Viola Bischoff von Kit-
tel&Shirts. „Viele alte und neue Kunden kamen und unsere tolle,
gut erhaltene Kleidung hat eine neue Trägerinnen bzw. Träger ge-
funden.“ (Foto: Viola Bischoff)
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Walluf. (lp) – Die lokalen Feuer-
wehrhelden sammeln: Mit dem neu-
en Sticker-Album werben die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr
Walluf für ihr Ehrenamt. Am vergan-
genen Samstag feierten sie den
Verkaufs- und Sammelstart im Wall-
ufer REWE-Markt, wo die Hefte und
Sticker ab sofort erhältlich sind.
Mit Infoständen, Grillstation und
Kinder-Bastelprogramm begrüßten
die Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr die Wochenendeinkäufer
auf den Parkplätzen der beiden RE-
WE-Märkte in Walluf. Grund zum
Feiern gab es allemal: In Kooperati-
on mit REWE Walluf und dem Berli-
ner Unternehmen Stickerstars hat
die Feuerwehr Walluf ein eigenes
Sticker-Album herausgegeben.
Zehn Wochen lang sind Alben und
Sticker exklusiv im Wallufer REWE
erhältlich, der auch gleichzeitig der
Hauptsponsor der Aktion ist. Ein
Heft kostet fünf Euro und enthält
zum Sammelstart eine Wundertüte
mit zwölf Stickern. Weitere Tütchen
mit je fünf Stickern können für einen
Euro an der Kasse gekauft werden.
Ein Teilerlös der Alben und Sticker
kommt der Wallufer Feuerwehr zu-
gute. 351 Sticker zählen die Hefte.
Hier kann durch Aufkleben die Ge-
schichte der beiden Feuerwehren
Ober- und Niederwalluf vervollstän-
digt werden, auch Übungs- und
Fahrzeugbilder finden ihren Platz.
Besonders stolz ist die Feuerwehr
auf die Personensticker: Von der
Kinderfeuerwehr bis zur Alters- und
Ehrenabteilung können alle 80 Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr
gesammelt werden. Weitere Kapitel

erklären die allgemeine Arbeit der
Feuerwehr kindgerecht. Das Album
läuft unter dem Namen „Feuerwehr
Walluf“: Langfristig sollen die bei-
den Feuerwehren Ober- und Nie-
derwalluf zu einer gemeinsamen
Feuerwehr werden, das Fusions-
projekt läuft derzeit. Mit dem Sti-
cker-Heft zeigen sich die beiden
Feuerwehren bereits jetzt als „eins“.
Mit der Aktion möchte die Freiwillige
Feuerwehr Walluf das Ehrenamt
vorstellen und neue Mitglieder an-
werben. Volker Menges, Presse-
sprecher und Brandschutzerzieher
der Feuerwehr Walluf, betonte: „Wir
haben alle einen Job und engagie-
ren uns in unserer Freizeit“. Des-
halb wurde eine Pin-Wand aufge-
baut, auf der die „normalen“ Jobs
der Mitglieder zu sehen sind. Pas-
send dazu wurde auch der Titel der
Hefte gewählt, der die Motivation

der Feuerwehr markant verdeut-
licht: „Weil es einfach geil ist“. Die
Sammelaktion soll in Kontakt brin-
gen. Auf dem REWE-Parkplatz des
Getränkemarkts wurden gemein-
sam Geschicklichkeitsübungen mit
einem hydraulischen Spreizer aus-
probiert. Im Hauptmarkt stellten
sich die Kinder der Kinderfeuerwehr
vor und malten gemeinsam mit dem
Nachwuchs der Einkäufer. Die Moti-
vation der Freiwilligen Feuerwehr
war groß: Rund 50 Personen aus al-
len Abteilungen waren vor Ort.
Auch die Partnerfeuerwehr aus
Lechbruck am See besuchte die
Aktion in Walluf und unterstütze ihre
Kollegen und Freunde.
Menges zeigte sich zum Abschluss
der Aktion zufrieden: „Die Resonanz
ist sehr gut gewesen. Die erste Auf-
lage von 150 Heften war nach sechs
Stunden ausverkauft, es wurden

über 3.000 Sticker-Tütchen am ers-
ten Tag verkauft“. Erste Beitrittser-
klärungen wurden direkt vor Ort aus-
gefüllt. Neben Einkäufern informier-
ten sich auch Bürgermeister Nikola-
os Stavridis und der Landtagsabge-
ordnete Ingo Schon über die Arbeit
der Feuerwehr.
Fleißig gesammelt werden kann bis
zum 21. Dezember. Bei einer
Tauschbörse auf Facebook und ei-
ner Tauschaktion bei Rewe im No-
vember können Sammler ihre Kol-
lektion vervollständigen.

Blick über den Rhein

Feuerwehrhelden zum Stickern und Sammeln
Sticker-Album der Freiwilligen Feuerwehr Walluf soll neue Mitglieder anwerben

Vor dem REWE-Haupt- und Getränkemarkt war die FeuerwehrWal-
luf mit rund 50 Mitgliedern vertreten.

An der Bastelstation warb die Kinderfeuerwehr andere Kinder
beim Malen und Spielen an. (Foto: lp)

An der Kasse im REWE-Markt
Walluf kann das neue Album
gekauft werden.

Ingelheim. (rer) – Den brillanten
Regisseur Alfred Hitchcock und
sein faszinierendes Werk einmal
ganz anders erleben, das kann das
Publikum am Donnerstag, 14. No-
vember, um 19 Uhr im Ingelheimer
Winzerkeller. An diesem Abend liest
Autor Jens Wawrczeck aus seinem
fundiert recherchierten Buch „How
to Hitchcock“. Der Schauspieler,
Sänger, Synchron- und Hörspiel-
sprecher Jens Wawrczeck ist vielen
Krimi-Fans als Detektiv Peter Shaw
aus dem Hörspielklassiker „Die drei
???“ bekannt.Sein untrügliches Ge-
spür für knisternde Spannung und
Detektivarbeit beweist Wawrczeck
auch bei seiner Lesung im Winzer-
keller. Der Autor spürt den ikoni-
schen Werken des Kult-Regisseurs
mit großer Leidenschaft nach und
nimmt das Publikum mit auf seine
ganz persönliche Reise durch das
Hitchcock-Universum. Sind wirklich
alle Mütter Monster? Welche Bü-
cher stecken hinter Hitchcocks
größten Filmen? Wer sind die wah-
ren Schurkinnen und Schurken auf
der Leinwand? Was ist ein Vertigo-
Effekt? Diesen und weiteren Fragen
widmet sich der Autor bei seiner de-
tektivischen Spurensuche in Hitch-
cocks Meisterwerken.
Tickets für den Abend sind ab zwölf
Euro in der Tourist-Information In-
gelheim, Binger Straße 16, in der
Buchhandlung Wagner sowie an al-
len Vorverkaufsstellen von Ticket
Regional erhältlich.
Karten können auch online unter
www.ingelheimer-winzerkeller.de/e
vent/jens-wawrczeck erworben
werden.

Lesung im
Winzerkeller



Evangelische Kirchengemeinde
Jahnstrasse 2  Budenheim 

Die Evangelische Kirchengemeinde Budenheim 
sucht zum 1. Januar 2025 ein(e)

Hausmeister*in und Reinigungskraft (m/w/d)
Die Stelle ist unbefristet.

Zu den Aufgaben gehören: 
 Pflege der Außenanlagen,
 Hausmeistertätigkeiten,
 Winterdienst,
 Reinigung der Kirche und des Gemeindehauses,
 Betreuung von Vermietungen.

Wir wünschen uns: 
 eine zuverlässige Person,
 die Offenheit und Freundlichkeit gegenüber den Gemeindegliedern 
   und Besuchern ausstrahlt und
 die sich mit der Kirche verbunden fühlt. Dies kann durch die Mitgliedschaft 
   in einer christlichen Kirche ausgedrückt werden.

Der Beschäftigungsumfang beträgt insgesamt 12 Wochenstunden.
Es ist auch möglich sich getrennt auf die drei Arbeitsbereiche zu bewerben:
 4 Wst. Pflege der Außenanlagen
 2 Wst. Hausmeistertätigkeit
 6 Wst. Reinigungstätigkeit

Wir bieten Ihnen:
 Vergütung nach KDO

 Kirchliche, arbeitgeberfinanzierte Zusatzversorgung (EZVK)

 einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit einer 
   unbefristeten Anstellung im kirchlichen Dienst

Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei gleicher Quali�kation bevorzugt 
berücksichtigt. Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem AGG 
sind in der EKHN Standard.

Für Rückfragen steht Ihnen Pfarrer Dr. Stefan Volkmann (Tel. 06139 290704) 
zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 15.11.2024 an den: 
Kirchenvorstand der Ev. Kirchengemeinde Budenheim, 
Jahnstr. 2, 55257 Budenheim.

Weitere Informationen �nden Sie 
auf unserer Website unter 
www.kvhs-mainz-bingen.de.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 
31.10.2024.
Kontakt für Rückfragen: 
Petra Strehle, 06132 787-7100 oder 
strehle.petra@mainz-bingen.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Weitere Informationen �nden Sie 
auf unserer Website unter 
www.kvhs-mainz-bingen.de.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 
31.10.2024.
Kontakt für Rückfragen: 
Petra Strehle, 06132 787-7100 oder 
strehle.petra@mainz-bingen.de

 uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)
(30 Stunden, EG 8 TVöD)

Fachbereichsleitung (m/w/d)
Beru�iche Quali�zierung
(30 Stunden, EG 11 TVöD)

Unsere Zeitung hat Format!

Von Haus zu Haus
Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim wird in der gesamten Gemeinde gelesen.

Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserats!

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-99660

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

TROCKENBAU • PUTZARBEITEN • MALERARBEITEN
INNENAUSBAU

TAUNUSSTRASSE 8 • 55257 BUDENHEIM
01522 / 75 80 532 • altombau@gmail.com

facebook@ALTOMBau • instagram@altom_official

JETZT ANGEBOT EINHOLEN

Einladung zur Mitgliederversammlung
Mittwoch, 06. November 2024 um 16.00 Uhr 

im Bürgerhaus Budenheim
Liebe Mitglieder,

wir laden Sie / Euch herzlich zur Mitgliederversammlung mit 
folgender Tagesordnung ein:

    1.)   Begrüßung
    2.)   Totengedenken
    3.)   Feststellung der Beschlussfähigkeit
    4.)   Bericht des Vorstands
    5.)   Bericht der Übungsleiter
    6.)   Bericht des Kassenwarts
    7.)   Bericht der Kassenprüfer
    8.)   Entlastung des Vorstands
    9.)   Anträge zur Tagesordnung
  10.)   Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind bis 30. Oktober 2024 schriftlich zu
senden an die Budenheimer Sportgemeinschaft 1960 e.V., Postfach 
1126, 55253 Budenheim.

Wir bitten um telefonische Anmeldung bei Margit Bockenheimer-
Winter Tel.: 309 oder Jens Christmann Tel.: 5436.

Im Namen des Vorstands
Margit Bockenheimer-Winter
1.Vorsitzende

         BSG
Budenheimer Sport-Gemeinschaft 1960 e.V.

Verein für Gesundheit und Rehabilitationssport, Postfach 1126, 55253 Budenheim

>>> Service für alle Automarken <<<
Inspektion
aus Meisterhand für PKW, Van, SUV,
Transporter und Wohnmobile

Reparatur
Defekte Produkte tauschen wir
nicht nur einfach aus, sondern
reparieren diese, wenn möglich

Service
Mobilitätsschutz (24h-Pannenservice),
Hol- und Bringservice

Fahrzeugdiagnose
mit strukturierter Fehlersuche

Batterie-Service
für immer genügend Startkraft

Reifen, Räder & Felgen
Qualitätsreifen, Kompletträder,
Alu-/Stahlfelgen, Reifenmontage etc.

Bremsen-Service
Bremsen-Check, Bremsenteile
in Erstausrüstungsqualität

Öl-Service
mit leistungsstarken Ölen
namhafter Hersteller

Klimaservice
Check, Desinfektion 

und Wartung

Autoglas
Reparatur oder Austausch

.

.

.

..

.

.

.

.

.

Täglich TÜV-Prüfung bei uns im Haus

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!!
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!!

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

                                         GmbH
CITROËN PKW und Nutzfahrzeug Servicepartner
Fachbetrieb für Gasumrüstung  
Reisemobilservice

In der Dalheimer Wiese 17 . D 55120 Mainz
Telefon 06131 - 96 21 00 . Fax 06131 - 9 62 10 20

! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !

Redaktions- und Anzeigenannahmeschluß

für die nächste

Heimat-Zeitung
ist am Dienstag um 16:00 Uhr

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,
Langsteckenfahrten 

Veranstaltungen + Hochzeit 
Blitz-Kurier

7 Tage, 24-h-Service
Telefon:  0160/ 7075866

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150




